
Diese Bildschirmfolgen ergänzen die in Abschnitt 5.2.4 beschriebene

Technologie „Native Storage Extension (NSE)“ an einem konkreten

Beispiel.
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1. Aktivierung des NSE Advisors, um potentielle Tabellen zu

identifizieren, die für NSE in Frage kommen (über Link „Configure

Recommendations in der Kachel „Native Storage Extension“ im HANA

Cockpit
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2. Der NSE-Advisor deaktiviert sich automatisch, wenn die Laufzeit

beendet ist (in meinem Beispiel 6 Stunden)

In der App „View Reccomendations“ findet man anschließend im Bereich

„Physical Design“ den Punkt „Update Load Unit“ mit entsprechenden

Empfehlungen. Diese sind einzeln zu prüfen (i.d.R. beginnt man mit den

größten Tabellen)
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Ein gutes Beispiel ist die Tabelle BALDAT. Hier werden die Details des

Anwendungslogs gespeichert. Die Tabelle ist bei den meisten Kunden

sehr groß. Auf die Daten wird schreibend sehr oft und lesend eher selten

zugegriffen. Daher eignet sich diese Tabelle meist sehr gut für NSE.
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Der NSE Advisor ist nur bedingt aussagekräftig, da er meist nur einige

Stunden oder Tage berücksichtigt. Es empfiehlt sich bei jedem Kunden

die Situation und Gegebenheiten genau anzuschauen.

3. Möchte man wie in meinem Beispiel die Tabelle BALDAT umstellen,

führt man das entsprechende SQL-Statement in einem SQL-Editor aus:
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4. In den Statistiken sieht man die Nutzung des Buffer Caches:
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Die Tabelle BALDAT, mit einer Größe von 671 MB belegt nun nur noch 49

MB im Hauptspeicher.:
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